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2-14

für die Messe im Haus der Caritas - Thema: Sommerferien

Lesung: Phil 4, 4-9
Evangelium: Mt 11, 28-30
zu Beginn:

Es haben die Sommerferien begonnen,

für alle, die nicht auf Urlaub gefahren sind,

feiern wir heute diese heilige Messe.

Wir beten aber auch für alle, die nicht da sind,

daß sie gesund und froh

wieder nach Hause zurückkehren.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Weg in jenes „Land der Ruhe“
,


das uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Weg in jenes „Land der Ruhe“
,


das uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir sind gekommen

und du bist zugegen,

da wir in deinem Namen versammelt sind.

Wir bitten dich:

begleite unser Leben,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir selber sind in Christus das Haus,

in dem deine Herrlichkeit wohnt.

Gib, 

daß die Gläubigen,

die sich in deinem Namen versammeln,

dich ehren und lieben,

damit sie von dir geleitet

das ewige Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir dürfen dich Vater nennen,

denn du hast uns an Kindes Statt angenommen.

Gib, 

daß wir mehr und mehr

aus dem Geist der Kindschaft leben,

damit wir die wahre Freiheit finden

und das unvergängliche Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

dir verdanken wir unsere Freiheit und unser Heil,

denn du hast uns durch deinen Sohn erlöst.

Laß uns aus deiner Kraft leben

und unter deinem beständigen Schutz geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

dir verdanken wir unsere Freiheit und unser Heil.

Laß uns aus deiner Kraft leben

und unter deinem beständigen Schutz geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 







Phil 4, 4-9

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! 

Noch einmal sage ich: Freut euch!

Eure Güte werde allen Menschen bekannt. 

Der Herr ist nahe.

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 

betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!

Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, 

wird eure Herzen und eure Gedanken 

in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 

und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Es sind jetzt die Sommerferien,

die Kinder und Lehrer haben schulfrei .

Viele sind auf Urlaub

und erholen sich in fernen Ländern.

Können wir da wirklich von Erholung sprechen,

wenn die Autofahrer stundenlang im Stau stehen,

die Meeresstrände überfüllt sind,

die Hotels gar laut, das Essen schwer verdaulich,

Gefahren gibt es überall, zudem auch Krankheiten,

Umweltkatastrophen, Krieg, politische Unruhen.

Der langen Rede kurzer Sinn:

Zuhause ist es doch am Schönsten,

da sind wir sicher in der gewohnten Umgebung.

Auch zu Haues erfreuen die Schönheiten des Lebens,

man muß sie nur sehen und genießen.

Wir brauchen nicht reisen in ein fernes Land,

#auch nicht zu Jesus hin in das heilige Land,

denn wir wissen zur genüge,

die Heimat Jesu ist politisch in Wahrheit kein heiliges Land.

Wir brauchen dort nicht hin,

weil Jesus bei uns ist.

Er kommt zu uns.

Er lädt uns ein: 

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt.
Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

(- Jesus lädt uns ein zum Mahl der Gemeinschaft, 

zum Tisch seiner Liebe. -)

(- Er will uns ausruhen lassen, 

uns in Liebe zu sich nehmen, 

uns neue Kraft geben -

und „erquicken“, wie es früher geheißen hat. -)

Bei vielen Gästen sind wir froh, 

wenn sie wieder gegangen sind,

bei Jesus sind wir froh, daß er bleibt.

Kein fernes Land 

kann uns die Gegenwart Gottes ersetzen.

Jeder darf sich denken:

Gott ist immer da, 

er ist auch und gerade dort, wo ich bin.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus.

Sei stets bei uns zugegen und hilf allen,

das Leben so anzunehmen, wie es eben ist.

2. Begleite alle, 

die sich unterwegs verschiedenen Gefahren aussetzen, 

daß sie gesund und wohlbehütet wieder heimkehren.

3. Schenke den Kranken Genesung 

und den Verzagten neuen Mut.

4. Laß uns und alle in dir 

den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

5. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

erfülle alle mit deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an

und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:

Wende (- alles -) Unheil von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke uns (- und allen -) 

deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für Sonntage VI

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für die Geburtstagsmesse

(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 

das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Zum Abschluß eine Geschichte:

Eine alte Legende berichtet 

von zwei Mönchen, 

„die lasen miteinander in einem alten Buch, 

am Ende der Welt gäbe es einen Ort, 

an dem Himmel und Erde sich berühren. 

Sie beschlossen, ihn zu suchen und nicht umzukehren, 

ehe sie ihn gefunden hätten. 

Sie durchwanderten die Welt, 

bestanden unzählige Gefahren, 

erlitten alle Entbehrungen, 

die eine Wanderung durch die ganze Welt fordert, 

und alle Versuchungen, 

die einen Menschen von seinem Ziel abbringen können. 

Eine Tür sei dort, so hatten sie gelesen, 

man brauche nur anzuklopfen 

und befinde sich bei Gott. 

Schließlich fanden sie, was sie suchten.

Sie klopften an die Tür.

Bebenden Herzens sahen sie, wie sie sich öffnete, 

und als sie eintraten, 

standen sie zu Hause in ihrer Klosterzelle. 

Da begriffen sie: 

Der Ort, an dem Himmel und Erde sich berühren, 

befindet sich auf dieser Erde, 

an der Stelle, 

die uns Gott zugewiesen hat.“
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